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Alkoholisierter Fahrer verursacht Unfall
auf BAB 5 – Zeugen gesucht!

Verkehrsunfall auf der BAB 5 bei Bad Krozingen:
25-Jähriger unter Alkoholeinfluss ohne Fahrerlaubnis.

Zeugen gesucht!

In der Nacht vom 23. August 2024 ereignete sich auf der
Autobahn A5 in Richtung Norden, in der Nähe von Bad
Krozingen, ein schwerer Verkehrsunfall. Um 23:00 Uhr geriet ein
25-Jähriger, der alkoholisiert war und ohne gültige Fahrerlaubnis
fuhr, in einen Verkehrsunfall, der nicht nur seine, sondern auch
die Sicherheit anderer Verkehrsteilnehmer gefährdete. Die
Situation hätte ernsthafte Konsequenzen haben können,
glücklicherweise blieben alle Beteiligten unverletzt.

Der Unfall ereignete sich, als der junge Mann mit seinem
Fahrzeug an der Anschlussstelle Bad Krozingen auf die Autobahn
auftauchte. Dabei übersah er eine 68-jährige Autofahrerin, die
sich bereits ordnungsgemäß auf dem rechten Fahrstreifen
befand. Es kam zu einer seitlichen Kollision, die die Kontrolle
beider Fahrzeuge beeinträchtigte. Diese wurden nach dem
Aufprall in die Mittelschutzplanke abgewiesen, was schnell zu
einer Gefahrenlage auf der Fahrbahn führte.

Ursachen und Folgen des Unfalls

Bei Ankunft der Polizeibeamten stellte sich heraus, dass ein
deutlicher Alkoholgeruch beim Unfallverursacher wahrnehmbar
war. Aus diesem Grund wurde ihm die Weiterfahrt untersagt,
und eine Blutprobe wurde entnommen, um den Alkoholpegel zu
bestimmen. Zudem war der 25-Jährige nicht im Besitz einer



gültigen Fahrerlaubnis, was das Ganze noch kritischer machte.
Diese Verstöße haben nicht nur rechtliche Konsequenzen für den
verantwortlichen Fahrer, sondern stellen auch ein erhebliches
Risiko für alle anderen Verkehrsteilnehmer dar.

Der Sachschaden durch den Unfall wurde auf etwa 37.000 Euro
geschätzt, was die Schwere des Vorfalls unterstreicht. Trotz der
massiven Schäden blieben alle Beteiligten glücklicherweise
unverletzt, was in solchen Situationen oft nicht der Fall ist. Das
Fahrzeug des Unfallverursachers musste abgeschleppt werden,
und die Verkehrssituation war so kritisch, dass die Autobahn
kurzfristig vollständig gesperrt wurde, während der Verkehr
einige Zeit über den Standstreifen umgeleitet wurde. Diese
Maßnahmen dauerten bis nach 02:00 Uhr an, was für
erheblichen Stau und Verkehrsbehinderungen sorgte.

Öffentlicher Aufruf zur Unterstützung

Um den genauen Ablauf des Geschehens besser nachvollziehen
zu können, hat die Polizei einen öffentlichen Aufruf zur
Zeugensuche gestartet. Personen, die Hinweise zu dem Unfall
geben können, sind gebeten, sich rund um die Uhr mit der
Verkehrspolizei Freiburg in Verbindung zu setzen. Die
Telefonnummer lautet 0761 882 3100. Die Ermittlungen gegen
den Unfallverursacher beinhalten den Verdacht der
Straßenverkehrsgefährdung sowie das Fahren ohne
Fahrerlaubnis.

Eine solche Situation zeigt, wie wichtig das Einhalten von
Verkehrsregeln und den verantwortungsvollen Umgang mit
Alkohol im Straßenverkehr ist. Unfälle wie dieser könnten oft
vermieden werden, wenn sich Fahrer an die Gesetze und
Vorschriften halten, insbesondere wenn es um Alkohol am
Steuer geht.

Wichtige Erkenntnisse

Die Vorfälle an diesem Abend verdeutlichen die Notwendigkeit,



präventive Maßnahmen zu ergreifen, um solche
schwerwiegenden Verkehrsdelikte künftig zu verhindern.
Sensibilisierungskampagnen zu den Gefahren des Fahrens unter
Alkoholeinfluss sowie eine verstärkte Polizeipräsenz auf den
Straßen könnten dazu beitragen, dass ähnliche Vorfälle seltener
werden. Die Sicherheit auf unseren Straßen sollte stets oberste
Priorität haben, und jeder Einzelne kann seinen Teil dazu
beitragen, indem er verantwortungsvoll handelt. Der Schlaf
hinter dem Steuer oder der Verzicht auf das Fahren nach
Alkoholkonsum sollte nicht nur selbstverständlich sein, sondern
als aktiver Beitrag zur Verkehrssicherheit angesehen werden.

Auswirkungen von Alkohol am Steuer

Der Konsum von Alkohol hat einen signifikanten Einfluss auf die
Verkehrssicherheit. Bereits kleine Mengen Alkohol können die
Reaktionszeiten verlängern und das Urteilsvermögen
beeinträchtigen. Laut dem Deutschen Verkehrssicherheitsrat
(DVSV) sind etwa 25% der Verkehrstoten in Deutschland auf
alkoholbedingte Unfälle zurückzuführen. Dies unterstreicht die
Bedeutung strenger Gesetze und präventiver Maßnahmen in der
Verkehrssicherheit. 

Die rechtlichen Folgen für das Fahren unter Alkoholeinfluss sind
in Deutschland klar geregelt. Ab einem Blutalkoholgehalt von
0,5 Promille drohen Bußgelder, Punkte in Flensburg und sogar
Fahrverbot. Bei einem Blutalkoholgehalt von 1,1 Promille wird
das Fahren als Straftat betrachtet, was zu deutlich strengeren
Strafen führen kann.

Die Rolle der Verkehrssicherheit in
Deutschland

In Deutschland wird viel Wert auf Verkehrssicherheit gelegt, was
sich in verschiedenen Initiativen und Kampagnen widerspiegelt.
Programme wie „Dekra Unfallforschung“ und „Vision Zero“
zielen darauf ab, die Zahl der Verkehrsunfälle zu reduzieren.



Diese Initiativen sind Teil eines ganzheitlichen Ansatzes, der
nicht nur die Aufklärung über Alkohol am Steuer umfasst,
sondern auch Geschwindigkeitskontrollen,
Sicherheitskampagnen und die Förderung von alternativen
Verkehrsmitteln.

Die Polizei und Verkehrssicherheitsorganisationen arbeiten
kontinuierlich daran, das Bewusstsein für die Gefahren des
Fahrens unter Alkoholeinfluss zu schärfen. Dabei wird auch auf
die Verantwortung der Autofahrer hingewiesen, die es
vermeiden sollten, unter Einfluss von Alkohol oder anderen
Substanzen am Verkehr teilzunehmen. 

Statistische Betrachtung zu
Verkehrsunfällen in Deutschland

Die Unfallstatistik in Deutschland zeigt, dass die Zahl der
Verkehrsunfälle in den letzten Jahren tendenziell gesunken ist,
dennoch bleibt die Zahl der durch Alkohol verursachten Unfälle
besorgniserregend. Im Jahr 2022 gab es laut dem Statistischen
Bundesamt über 25.000 Unfälle, die alkoholeinflussbedingt
waren, was rund 5% aller Verkehrsunfälle ausmacht. 

Erfreulicherweise ist die Zahl der Verkehrstoten seit 2010
kontinuierlich zurückgegangen. Diese Entwicklung ist teilweise
auf die intensiven Informationskampagnen und verstärkten
Kontrollen zurückzuführen, die speziell auf die Gefahren des
Alkoholmissbrauchs im Straßenverkehr abzielen.

Für detaillierte Informationen zu Verkehrsunfällen in
Deutschland besuchen Sie bitte die Website des Statistischen
Bundesamtes.

Details

https://www.destatis.de
https://www.destatis.de
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